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widmete sich ALFRED RITTMANN (Basel) vulkanologischen Stu¬
dien, namentlich auf Island. Er bearbeitete auch später
die Vulkanite aus den Sammlungen verschiedener Mitarbei¬
ter. 1958 unternahm BUTLER eine grössere Reise ins Innere
des Hudsonlandes. A. MITTE]¦HOLZER (Rothrist) begleitete
ihn und überwinterte 1938-39 auf Eskimonas. Er studierte
das Kristallingebiet von Clavering und veröffentlichte in¬
teressante Ergebnisse über die Entwicklung der kaledoni-
schen Zone. Die Untersuchungen der postdevonischen Sedi¬
mente gaben ein neues Bild der Kontinentalrandzone. Eine
Uebersicht wird an anderer Stelle erscheinen.

Die geologische Landesuntersuchung Grönlands, an de¬
ren Spitze Dr. KOCH stand, beabsichtigte 1936 eine neue

grossangelegte Untersuchung Süd- und Westgrönlands. Um Er¬
fahrungen für eine rationelle Planung zu sammeln, wurde
WEGMANN für die Dater von drei Jahren mit den Vorarbeiten
beauftragt; 1936-38 arbeitete er jeden Sommer in Südgrön¬
land.

Da bei den ersten Untersuchungen in Nordostgrönlani
grosse kristalline und sedimentäre Gebiete in kurzer Zeit
erfasst werden mussten, und weite Areale von Gletschern
bedeckt sind, wurden die Geschiebe und ihre Verteilung als
wichtiges Hilfsmittel benutzt. Bei diesen Aufnahmen
WEGMANN's zeigte sich, dass auch das Studium der Sande

gute Fingerzeige geben konnte. Um die Methode weiter aus¬
zubauen, wurden zuerst von WEGMANN und BUTLER Sandproben
gesammelt und ARMIN VON MOOS (Winterthur) mit dem eingehen¬
den Studium derselben beauftragt. Später untersuchte HÜB¬

SCHER in Wageningen seine eigenen Aufsammlungen und die¬
jenigen anderer Mitarbeiter. Auch in Südgrönland wurden
viele Proben gesammelt und in Wageningen unter Leitung
des besten Kenners dieser Untersuchungsmethoden, Herr Prof.
Dr. EDELMAN, studiert. Die Ergehnisse, zusammen mit den
Flugrekognoszierungen und den Flugaufnahmen gaben gute An¬

haltspunkte für die Ausarbeitung einer Methode, um in wei¬
ten schwer begehbaren Ländern die Schlüsselgebiete sowohl
für wissenschaftliche als auch ökonomische Fragen auszu¬
sondern. Daraufhin wurde im Jahre 1938 vom ehemaligen
Direktor der Kolonialverwaltung Grönlands, Herr DAUGAARD-

JENSEN, eine grosse "Sandaktion" an der ganzen Westküste


	...

